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linie

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage GT-Line 1.6 T-GDi HEV 4x4 aut.,
CHF 51’950.‐*, Metallic-Lackierung CHF 790.‐ (inkl. MwSt),
6,6 l/100 km, 149 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie C. 
New Kia Sportage 1.6 T-GDi man. CHF 31’650.‐, 6,8 l/100 km, 
154 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie D. 
Angebot gültig bis 28.02.2022 oder solange Vorrat. 
* Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 149 g CO2/km 
nach neuem Prüfzyklus WLTP.
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Igel im Garten bringen Glück 
Wer mag sie nicht, die drolligen Igel, die man meist nur in der 
Dämmerung und nachts beobachten kann? Igel sind beliebt 
bei Gartenbesitzern, weil sie Schnecken und Insekten vertil-
gen. Doch genau diese Fressvorlieben werden ihnen auch zum 
Verhängnis. Pestizide und weniger Hecken liessen die Lebens-

räume der «Stachelritter» schrumpfen. Igel wurden zu Kultur-
folgern und sind auch in Stadtgärten anzutreffen. Mit etwas 
Glück kann man in lauen Frühlingsnächten ein «Igelkarussell» 
beobachten – den lauten Paarungsakt, der manche Hausbe-
sitzer schon an Einbrecher glauben liess.  Seite 21� BILD: BHE


